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27. Und seine Blicke leuchten,
als wären sie verklärt;
er hat in ihrem Klange
wohl mehr als Klang gehört.

28. Hat auch geneigt den Nacken
zum Streich voll Zuversicht;
und was der Tod versprochen,
das bricht das Leben nicht. —

—

29. Das ist der Glocken Krone,
die er gegossen hat,
die Magdalenenglocke
zu Breslau in der Stadt.

30. Die ward zur Sünderglocke
seit jenem Tag geweiht;
weiß nicht, ob's anders worden
in dieser neuen Zeit.

Wilhelm Müller.

89. Der Redenber bei Königsltte.
I. In der berühmten Köõnigshtte, von der die Stadt Königshtte

den Namen hat, wird aus Eiseneraen reines Roheisen ausgeschieden und
um Teil verarbeitet. Treten wir in die Htte mit ihren vielen Schloten,
Ofen und Hallen ein, so hören wir es aischen, fauchen, brausen, pfeifen,
stampfen und drõhnen, daß uns angst und bange wird. Es ist uns erlaudbt
worden, ein Walæeuwerla 2u beschauen, wo Eisenbahnsohienen verfertigt wer-
den, und wir treten in eine weite Halle. Die Räder, Waleen und Hãämmer
der Halle hönnen von großen Dampfmaschainen in Bewegqung gesetat werden.
Die sind so starl, daß sie in einem Augenbliche Humderte von Menschen
zermalmen Lönnten, aber sie müssen dem schwachen Menschen dienen. Der
Arbeiter drckt auf einen Hebel, und der große Hammer, der dort hinten
eben noch ruhig über dem Amboß schawebte, saust hernieder auf das gluhende
Eissensstck, das andre Arbeiter aufgelegt haben. Ein Hebeldruch, und
hier vorn setaen sich Räder und Walæen in Bewequngq, und uwie feurige

Schlangen hommen jelat dünn und lang gepreßte Schienen heraus und
werden von den Arbeitern mit Bisenscheren gefußt.

Etuo hundert große Dampfhessel sind hier tglich æu heinen. Aber die
Kohlen sind hier auch viel billiger als 2. B. in Breslau, Liegnita und Görlitæ,
denn neben der Königshutte liegt ein mäcohtiges Steinkohlenberguerh, die
Kõnigsqrube, und aus ihr hõnnmen die gefõrderten Kohlen mat geringen Kosten
ins benachbartle Kokswerh und 2ur nahen Hütte gefahren werden.

Doch die Hite in dem Walæuerhe ist so groß und das Licht des
qluhenden Bisens so grell, daß wir uns sehnen, auf die grüne Hõhe des
nahen Redenberges in frische, freie Luft æu Lommen.

2. Wir steigen hinan und stehen nach huraem Marsche vor einem
Denbmale. Auf einem Sochkel von schlesischem Marmor steht das Erxbild


